
APPENZELLER RASEN  Verlegung

Vergewissern Sie sich,  dass der zu bedeckende Untergrund für eine Belegung mit Appenzel-
ler Rasen geeignet is t .  Folgende Eigenschaf ten sind wichtig :

Tragfähigkeit

Er dar f  sich beim Begehen nicht ver formen.
z .B.  Rundkies is t  ungeeignet weil  es sich unter Belastung verdrängen lässt .

Wasserdurchlässigkeit

Für eine schnelle Abtrocknung von Regen-,  Schmelz- oder Reinigungswasser muss das Was-
ser durch den durchlässigen Rasen und den Untergrund ver t ikal  abfliessen können, oder er 
muss eine erhebliche Abflussneigung auf weisen. 
Geeignet sind alle festen Untergründe die Gefälle haben und /oder sicker fähig sind, z .B. 
Sickerbeton, Drainbitumen, f lachgewalz te Schot termischung, Betonformsteine etc.

Verlegegrundsät ze

*  Rückseitige Angriffsfläche für den Wind oder ein Ansaugen des Rasens bei Sturm ist zu vermeiden. 

* Keine Behinderung des vertikalen Wasserabflusses durch vollflächige Verklebung. 

* Die Warenlaufrichtung muss bei Gefälle identisch mit der Wasserabflussrichtung sein.

Folgende Massnahmen werden empfohlen

* Vor zugsweise den Rasen lose auf den sicker fähigen Untergrund legen und allseit ig an den     
Rändern dauerhaf t f ix ieren.  

* Zur Randf ix ierung eignen sich Anklemmen, Andübeln oder Ankleben an Mauern, Stellr iemen, 
Betonformsteine etc.  Je nach Situation bietet sich ein Beschweren mit Gehwegplat ten, 
Umfassungsgeröll  oder Eingraben entlang von z .B.  Hecken an. 

* Das Ansaugen durch darüber ziehende Sturmböen bei grösseren windzugänglichen F lächen 
kann durch punk tuelle Beschwerungen vermieden werden, z .B.  aufgelegte P f lanz tröge, 
Skulpturen etc.  Auf ebenen F lächen is t  auch eine Sandbeschwerung möglich.  Der Appenzeller 
Rasen „verschluck t“ prak tisch unsichtbar bis zu 10 kg /m 2 rundkörnigen Quar zsand 0,8 -1,2mm.
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Vorgehensweise bei der Erstellung von Nähten

1.  Beachten Sie dazu unbedingt auch die Verarbeitungshinweise des jeweiligen Klebstof fes. 
Unsere Empfehlung, Conipur 107 in Kar tuschen und Nahtband können bei Kleinmengen 
zusammen mit dem Appenzeller Rasen bei der T iara  AG bezogen werden.

2 .  Schneiden Sie die Rasenbahnen ohne Fugen genau zu.  Legen Sie dazu die Bahnen 
überlappend übereinander,  die obere Bahn dient als Messeranschlag. Schneiden Sie dann 
mit dem Teppichmesser die untere Bahn entsprechend der oberen durch.

3.  K lappen Sie beide Rollenseiten so um, dass in der Mit te das Klebstof f t rägerband ausgelegt 
werden kann.

4 .  Br ingen Sie gleichmässig zirka 25cm breit  den Klebstof f  auf,  vor zugsweise den Conipur 
107 ( zirka 100 – 200 g pro Laufmeter) .  Besprühen Sie den Klebstof f  komplet t  mit  Wasser und 
legen Sie die Rasenränder fugenlos in den Klebstof f  ein,  bevor sich eine Haut bildet .
Achtung : bei zu grosser Auf t ragsmenge kann durch den Schaumef fek t ein  Wulst entstehen, 
welcher die Nahtbereiche sichtbar macht .

5 .  Drücken Sie den Rasen gut in den Klebstof f  ein.  Sobald das Aufschäumen im Klebef ilm 
beginnt müssen die Nähte abgewalz t werden. Nehmen Sie dazu eine Bodenleger-Andrück walze 
oder z .B.  ein Rohr das zirka 30 kg wiegt .  Die Aushär tung kann je nach Wit terung einige 
Stunden dauern.
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Vorgehensweise bei einer Verlegung auf sanf t kupier tem Gelände

* Aufbau des gewünschten Untergrundes, vor zugsweise mit Sickerbeton oder aber auch 
verdichtetem Schot ter mit eingelegten Betonformsteinen.

* Verlegen Sie den Appenzeller Rasen bei warmem Wet ter,  er is t  wesentlich dehnbarer.

* Reicht die Dehnbarkeit  für eine Anpassung an den Untergrund nicht mehr aus,  so müssen 
Rasenteile ausgeschnit ten, beziehungsweise eingefügt und wie bei den Nähten verk lebt 
werden. Achten Sie auf die Laufr ichtung wegen eventuellen Farbschat t ierungen.

* Kleben sie den Rasen bei Erhebungen und Ver t iefungen punk tuell  an den Untergrund 
an. Bei der Modellierung mit Schot ter sind an diesen Punk ten schwerere Betonformsteine 
einzulegen.

* Je nach Situation kann stat t  einer Verklebung der Rasen in den Ver t iefungen auch mit Sand 
beschwer t werden. Es empfiehlt  sich,  diese Methode nur bei Ebenen anzuwenden, sonst 
können bei s tarkem Regen Sandver f rachtungen vorkommen. 

Transpor t-  und Verpackungsbedingte F lor ver lagerungen sind nach der Montage k räf t ig auf-
zubürsten oder mit einem Gar tenrechen auf zur ichten. Geben Sie dem Appenzeller Rasen Zeit 
sich zu erholen!

Nun wünschen wir Ihnen v iel  Spass mit Ihrem neuen Appenzeller Rasen.

T ISCA T IARA.
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